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Edelfalter (Nymphalidae) 

Gelbgefleckter Mohrenfalter (Erebia manto) 

 

Beurteilung der Datengrundlage 

Wir verfügen über zahlreiche Daten zum Gelbgefleck-

ten Mohrenfalter. Diese decken das Lebensraumpo-

tential der Art gut ab. Die Datengrundlage darf daher 

als gut bezeichnet werden (84 verwertbare Daten-

punkte). 

 

Verbreitung 

Der Gelbgefleckte Mohrenfalter besiedelt die Alpen-

nordflanke, das Unterwallis und das Unterengadin. Die 

Art ist dabei an kalkhaltigen Untergrund gebunden 

und kann von 1'200 - ca. 2'400 m ü. M. angetroffen 

werden. 

Im Kanton Luzern findet man den Gelbgefleckten 

Mohrenfalter nur im Naturraum «Voralpen». Im Na-

turraum «Rigigebiet, Bürgenstock» darf die Art nicht 

erwartet werden, fehlt doch das Lebensraumpotential 

weitgehend und der Naturraum «Napfgebiet» ist auf 

Grund der zu tiefen Lagen ebenfalls nicht geeignet. Im 

Naturraum «Voralpen» ist das Fundbild realistisch, 

aber sicher verdichtungsfähig. Die tiefstgelegene Be-

obachtung gelang im Fuchseremoos (Entlebuch, 2003) 

auf 1’105 m ü. M., die höchste knapp unterhalb des 

Gipfels des Brienzer Rothorns auf rund 2’310 m ü. M. 

(Flühli, 2022).   

 

Status 

Der Gelbgefleckte Mohrenfalter kann an seinen aktuell 

besiedelten Flugstellen in niedrigen - mittleren Dich-

ten angetroffen werden. Es sind keine grösseren Be-

standesveränderungen über die Jahre zu verzeichnen. 

 

Rote Liste 

In der Schweiz wird der Gelbgefleckte Mohrenfalter 

als «nicht gefährdet» eingestuft (LC). Für den Kanton 

Luzern drängt sich keine abweichende Beurteilung 

auf: «Nicht gefährdet» (LC).    

 

Lebensraum 

Der Gelbgefleckte Mohrenfalter besiedelt allgemein 

Grasfluren an frischen Standorten, besonders oft an 

Nordhängen. Zu den Habitaten gehören Hochstau-

denfluren, Grünerlenbestände und Rostseggenhalden 

oder auch hochgrasige Weiden. Die Raupe wird vor 

allem an Gräsern mit tendenziell höherem Nährstoff-

bedarf angetroffen, so etwa an Ruchgras (Anthoxan-

thum odoratum) und Rispengras (Poa spec.). 

 

Fördermassnahmen 

Aktuell besteht kein Bedarf für Fördermassnahmen.  

  

Thomas Kissling 

Christian Roesti   
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Phänologie (n = 84) 

 

Höhenverbreitung (n = 68)

 

 

Verbreitung 

 
  




